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Nro . 11 Samstag, den 26. Januar. 1887.
Amtliche Dekauntmachmigen.

K. Oberamtsgericht Calw.
Schulden-Liquidation.

In der Gantsache des Jakob Pau¬
lus , Bauern in Liebelsberg , hat man zur
Schuldenliquidation , sowie den gesetzlich da¬
mit verbuncenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt auf

Donnerstag,  den 28 . Februar 1867 , '
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiermit vorladet , damit sie entwe¬
der persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte hiebei auf dem Rathszimmer j
zu Liebelsberg erscheinen , oder auch, wenn
voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt
des Erscheinens , vor oder an dem genann¬
ten Tage ihre Forderungen durch schriftli¬
chen Rezeß, in dem einen wie in dem an¬
dern Falle unter Vorlegung der Beweis¬
mittel für die Forderungen selbst sowohl , als
für deren etwaige Vorzugsrechte , anmelden.

Die nicht liquivirenden Gläubiger wer¬
den, soweit ihre Ansprüche nicht aus Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse,
ausgeschloffen . ^

Im Falle eines Vergleichs , sowie in
Hinsicht auf die Bestätigung des Güterpfle¬
gers wird von den Gläubigern , welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären . angenommen , daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Classe beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkauss
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind, und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übri¬
gen Gläubigern laust die gesetzliche fünf-
zehntägige Frist zu Beibringung eines bes¬
sern Käufers in dem Fall , wenn der Lie-
genschastsverkaus vor der Liquidationstag¬
fahrt stattgesunden hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidationstagfahrt vor sich geht,
von dem Verkaufstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw , den 10 . Januar 1867.
K . Oberamtsgericht.

H a r t m e y e r.

' Neuhengstett,
Gerichtsbezirks Calw.

Schuldenliquidation.
In der außergerichtlich zu erledigenden

Schuldenfache des Johann Andreas Gann,
Zimmermanns in Neuhengstelt , wird die
Schuldenliquidation , verbunden mit einem
Borg - und Nachlaßvergleich am

Mittwoch,  den 13 . Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Neuhengstett vorge¬
nommen . Dessen Gläubiger und Bürgen
werden aufgefordert , hiebei entweder persön¬
lich oder durch Bevollmächtigte zu erschei¬
nen , ihre Forderungen anzumelden und
nachzuweisen , nnd sich über den Vergleich
zu erklären , widrigenfalls sie, soweit sie nicht
aus den Akten bekannt sind, von der Masse
ausgeschlossen werden , und sich die Nach¬
theile selbst zuzuschreiben haben.

Den 23 . Januar 1867.
K . Amtsnotäriat Liebenzell.

2) 1. Haager.

Heute Abend Gesang und Abstimmung
-m Rößle.

KNekrutenversammlung . K
Sämmtliche hiesige Rekruten ver - L-

-ü- sammeln sich morgenden Sonntag,
-f!- Nachmittags 3 Uhr . in der Nestau-

ration von I . Ziegler.

Einladung.

Arrßeramtlichr Gegenstände.

Nächste Woche gibts Laugenbretzeln bei
Frohnmeyer  zur Kanne.

W. ES.
Heute Abend ist Abstimmung.

Hanbwerkerbank.
Jährliche Generalversammlung

'Donnerstag,  den 31 . Januar,
Abends 7 Uhr,

im Thudium'  schen Saale.
Tagesordnung:

1) Bericht über das Gebühren und den
Stand der Bank.

2) Antrag des Ausschusses wegen Ver¬
wendung einer — über Completirung
des Reservefonds und der an die
Mitglieder vertheilten Dividende —
übrig bleibenden Summe

3) Neuwahl des Ausschusses und der
Controlekommission.

Bei dem überaus günstigen Stand der
/Anstalt und den sehr erfreulichen Mitthei¬
lungen , welche wir den Mitgliedern zu ma¬
chen in der Lage sind, wird es einer drin¬
genden jAusforderung zu recht zahlreicher
Betheiligung bei dieser Generalversamm¬
lung kaum bedürfen.

Der Ausschuß.

Der Unterzeichnete ladet aus Anlaß sei¬
nes Geburtstags , an welchem er das 50.
Jahr zurücklegt, alle seine Altersgenossen
(die 17er ) , sowie alle guten Freunde und
Bekannte aus morgenden Sonntaa,  den
27 . Januar , zn einem guten Glas Wein
und Kümmelküchlein sreuadlichst ein . Um
zahlreichen Besuch bittet

Johannes Dittus,
Bäcker und Wirth in Liebenzell.

2)2 . Calw.

Haus-Verkauf.
KH ». Ich beabsichtige , mein Neben -

MW haus , früher dem Fuhrmann Essig
i gehörig , zu verkaufen . Dasselbe
i enthält:
- Parterre : einen Schopf , Speicher , Ma-
i gazin und Stallung.
^ Im ersten Stock : eine Wohnung und

mehrere Kammern.
! Im zweiten Stock : rwei Wohnungen,
^ worunter eine ganz neu hergerichtete,
! und unter dem Dache mehrere Kam¬

mern und große Böden.
! Das Haus ist in gutem baulichem Zu¬
stande ; Liebhaber können jeden Tag einen

^aus mit mir abschließen..
! G . A. Veith

Auf dem
WegevonCalw

._ nachZavelstein
ging eine Mechscheere ver¬
loren ; der redliche Finder wird
gebeten , sie gegen Belohnung
bei Herrn Stadtschultheiß

Widmaier  in Zavelstein oder bei Carl
Feldweg,  Flaschner dahier , abzugeben.
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Aufforderung.
Da wir bis Lichtmeß unser Geschäft an die Herren Beißer und Bcrtschinger übergeben , so bit¬

ten wir alle Diejenigen , welche Zahlungen an uns zu machen haben , solche noch vorher zu bereinigen.

Ebenso bitten allenfallsige Forderungen an uns binnen dieser Frist geltend zu machen
Eritschler L5 Comp.

Zins Quittungen
für die  Württemberg . Staatsschul¬

den - Zahlung skasse wie auch für Pri¬
vaten empfiehlt zu gef . Abnahme die

A.  O elsch läger ' sche Buchdruckerei.

Japanesischcs Zahnpulver,
welches das Gebiß von Weiu-
steinrciuigtund hohle Zähne
verhütet , empfiehlt in Dosen
ü 21 kr. acht in Calw bei

Emil Georgii

Empfehlung.
Der Unterzeichnete macht hiermit die

ergebenste Anzeige , daß er von nun an auch
außer dem Hause Aufträge annimmt und
bittet unter Zusicherung guter und , pünkt¬
licher Arbeit um geneigtes Wohlwollen.

Beißer,  Schneider,
wohnh . bei KüblerStiäel , Nonnengasse.

Milch
ist zu haben bei

W . Bozesnhardt . j

Der bei Herrn Carsten Benidt in
Hamburg gekaufte

k. I . 8k1ie

Brust-Syrup
hat mir bei meinem alten Husten
sehr gute Dienste geleistet , weßhaib ich
denselben jedem Brustleidenden bestens
empfehlen kann.

Trittau bei Hamburg , 2 . Nov . 1865.
Johann Detlefs , Landmann.

Niederlage in Calw bei
W . Enslin.

In allen Sorten und Nummern

Nähmtischim'nfaden
ist mein Lager bei billigst  gestellten
Preisen wieder gut assortirt und ich erlaube
mir , mich hierin besonders auch den Her¬
ren Schneider - und Schuhmachermeistern
zu empfehlen . Ernst Schall.

Methodisten - Gemeinschaft.
Im Saale des Hrn . Tuchmacher Mörs ch:

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt.
Montag  Abend 8 Uhr Betstunde.

Calw.

Fahrniß - Versteigerung.
In Folge meiner Wiederver¬

ehelichung ist mir Manches ent¬
behrlich , welches ich

Montag,  den 28 . Januar,
von Vormittags 8 Uhr an,

gegen gleich baare Bezahlung im Aufstreich
verkaufe , und zwar:

Bücher , Frauenkleider , namentlich gute
große Halstücher , ein noch gutes ein¬
schläfriges Bett , mehrere Bettüberzüge,
neue Tischtücher , Küchengeschirr durch
alle Rubriken , Schreinwerk , worunter
1 Armoir , Kommode, Tisch, Wasch¬
wange , Kanapee u . s. w ., und aller¬
lei Hausrath

Christian Kraushaar,  Bäcker.

Ein Pferdsteppich
ging von Unterreichenbach nach Liebenzell
verloren ; der Finder wolle denselben bei
Bierbrauer Stottelein  Liebenzell abgeben.

Eine leichte ausgezeichnete

Pirschbüchse
ist zu verkaufen . Zu erfragen bei

Schulmeister Adam ' s  Wittwe
in Hirsau.

Ein tüchtiger Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Georg Reinhard,
2 ) 1. Schuhmacher.

2 Decken , 2 Unter-
betten , 1 Haipfel und

1 Kißchen und 2 einschläfrige Bettladen sind
billig zu verkaufen ; wo ? sagt die Exped . d . Bl.

2 ) 2 . Würzbach.

Haus - und Güterverkauf.
Die in Nro . 5 und 6 d . Bl.

iWZ beschriebene Liegenschaft des Mar-
ftn Holzäpfel  kommt (unter

i den in gedachtem Blatt gemachten und den
dem Verkauf vorangehenden Bedingungen)

! nochmals zum Ausstreich.
Die Verkaufs -Verhandlung findet am

Montag,  den 28 . d . M .,
Morgens 10 Uhr,

aus dem Rathhaus en Würzbach statt
Au ^ Auftrag:

Schultheiß Burkhardt.

Nächsten Samstag,  den 26 . d . M
habe ich ungarische und

polnische Schweine
zum Verkauf im Hirsch  in Calw.

Martin Ott,  Schweinhändler.

Ein braunes

Korb-Kindenvägele,
noch gut und sauber , wird zu kaufen ge¬
sucht ; von wem?  sagt die Exped . d . Vl.

Allen Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durch seine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr . die Expedition d . Bl.

Zeugniß . Ich bitte Sie , wir gef.
6 Fläschchen von Ihrem sich als gut be¬
währten Zahnwehmittel gegen Nachnahme
des Betrags durch die Post zu übersenden.

Hochachtungsvoll Zeit , 29 . April 1864
I . Münnich,  Rentbeamter.

Es wird ein nock hübscher

Sopha oder Divan,
sowie ein Schreibtisch von gleicher Ei¬
genschaft zu kaufen gesucht . Von wem?
sagt die Expedition d. Bl.

Rein gewässerte

Stockfische
empfiehlt Seifensieder Schlutter  er.

Hirschau.
Der Unterzeichnete erlaubt sich seine

rem gehaltenen Weine
von den Jahren 1862 , 1863 , 1864 , 1865
und 1866 , als : Klingelberger , Traminer,
Asfenrbaler und verschiedene andere , zur gef.
Abnahme in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

I F Bauer,
2 ) 1 . Sägmühlebefitzer.

Gechingen.
Der Unterzeichnete hat 110 Stück starke

Radfelgen
zu 2 — 4spännigen Wägen unter der Hand
zu verkaufen.

Den 24 . Januar 1867.
rei . Schultheiß Schumacher.

Ein wohlerzogener junger Mensch,
welcher die Bäckerei  erlernen will , findet
eine Lehrstelle bei

Jakob Heugle.

60 fl. Pflcgsch -istsgeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Aug . Schnaufer.

»
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Tagesneu,gkeitcn.
— Stuttgart , 21 .' Jan Geistige und sinnliche Genüsse

wechseln gegenwärtig in der Residenz mit einander ab . Zu den
ersten zählen wir die Vorträge des Hrn . 0r . Scheve über Phre¬
nologie , welche zahlreich besucht werden Hr . vr . Scheve wen¬
det seine theoretische Wissenschaft auch praktisch auf die Erziehung
an . Nachdem er nämlich gezeigt , wie die inneren Sinne des
Gehirns sich äußerlich durch Erhöhungen und Vertiefungen des
Schädels manisestiren , so gibt er den sich hiefür inieressirenden
Eltern Fingerzeige , welchen Beruf sie für ihre Kinder wählen
sollen . Daß er nicht immer recht verstanden wird , beweist der
Fall , wo eine Mutter , welche bei seinen früheren Besuchen dahier
ihren Knaben untersuchen ließ und den Ausspruch erhielt : der
Knabe habe besondere Talente für Musik , ihn zu einem Instru¬
mentenmacher in die Lehre . Bei der äußerst geringen j Anstellig¬
keit des jungen Talentes zum Bau von Instrumenten klagt nun
die Mutter den phrenologischcn Propheten des Jrrthums an!

— Aalen,  22 . Jan Ais Kuriosum theilen wir mit , daß in
Wasseralfingen von der preußischen Regierung ein Auftrag auf
nahezu 44,000 Stück 24 -, 12 - und Kpfündige Kanonenkugeln ein-
gelaufeu ist, und efsiktuirt werden wird Es ist bezeichnend für
die Lage , daß vorzugsweise Zerstörungsmiitel aller Art es sind,
die gegenwärtig unseren unter dem Druck der Zeit und der Theu-
rung aller Lebensbedürfnisse schwer leitenden Eisenarbeiter Nah¬
rung und Verdienst gewähren müssen. Auch andere Regierungen
haben sehr große Bestellungen in diesen Artikeln gemacht.

— Ulm,  22 Jan In unserer Festnngsangclegenheit ist eine
Entschließung ergangen , wornach „zur Zeit " auf die Bitte um
Schleifung nicht eingegangen werden kann.

— München . 23 Jan Der König von Baiern hat sich
mit der jüngsten Tochter des Herzogs Max in Baiern , Charlotte
Auguste, , verlobt . (K Z .) — Prinzessin Charlotte ist geboren
den 22 Februar 1847 und die jüngste Tochter des Herzogs Max,
Sckwester der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich Dem „StA "
schreibt man darüber noch aus München : „Tie hier ziemlich stark
vertretene Partei , welche einen engeren Anschluß an Preußen er¬
strebt , soll darüber keineswegs erfreut sein , da sie hierin Hinder¬
nisse für die Förderung dieses Strebens erblicken zu müssen
glaubt ."

— München,  23 . Jan . Vom k württ . Kriegsministerium
ist eine aus 3 Stabs - und Oberoffizieren der Infanterie , Jäger
und Artillerie bestehende Kommission öieher gesendet, welche mit
einer gleichen Kommission bairischer Ossiziere in Bcratkung tre¬
cken wird , um womöglich über Annahme einer gemeinsamen Schuß¬
waffe für die Infanterie der beiderseitigen Armeen sich zu ver¬
ständigen . Zu diesen Berathungen ist auch der Direktor der k.
Gewehrfaarik zu Amberg , Oberst Frhr . v. Podewils , hieher be¬
rufen worden und bereits eingetrcffcn . — In der heutigen Si¬
tzung der Kammer der Abgeordneten sprach Herr Umbscheiden un¬
ter Bezugnahme auf die Erklärung des Fürsten Hohenlohe sein
Vertrauen auf das jetzige Ministerium aus . Fürst Hohenlohe
dankte und erklärte frühere Erklärungen präcisirend : Bei einer
bundesmäßigen Einigung Deutschlands müsse auch Baiern Opfer
bringen . Unter Kriegen in welchen das bairische Heer gegen
Garantie der Integrität Baierns unter preußische Führung zu
stellen wäre , verstehe die Regierung selbstverständlich solche Kriege,
durch welche die Integrität Deutchlands bedroht würde . Wie
verholt mahnte Fürst Hohenlohe , eine Adrcßviskussion zu unter¬
lassen , weil sie die äußere Politik nicht fördere . Der Adreßan-
traz wurde hierauf zurückgezogen.

— Berlin,  23 Jan . Die Erklärung des Fürsten Hohenlohe
begrüßt die „Prov . Korr ." als ein erfreut ches Unterpfand für
die glückliche Fortentwickelung des Gesammtvateclandes Die
„Nordd . Allg . Z ." bemerkt bezüglich der Erklärung des Fürsten
Hohenlohe vom 19 Jan : Die angeblich von Preußen anerkannte
Trennung Deutschlands durch die Mainlmie sei nur eine Fiktion.
Wenn die süddeutschen Staaten auf einen Theil ihrer So verä-
neiät zu Gunsten einer engeren Einigung mit Norddsutschland
verzichten wollen , so stehe dem der Artikel 4 des Prager Friedens¬
schlusses nicht entgegen — Hessen Darmstadt wünscht eine be on-
bere Stellung für sein Gesammlkrntingenl , in der Form , daß

Preußen dafür den Oberbefehl über die ganzen Hcssentruppen er¬
hielte . Es wird stark bezweifelt , daß Preußen darauf eingehen
werde — Hier wird die Bildung eines norddeutschen Vereins
vorbereitet , um die Verschmelzung der Interessen der alten Pro¬
vinzen mit denen der neuen zu befördern . — Au » den nord¬
deutschen Bundeskontingenten werden tüchtige Militärs zum Stu¬
dium des Dienstes zeitweilig preußischen Regimentern zugetheilt
werven . Einer dießfallsigenAufforderung von Preußen ist allsei¬
tig entsprochen worden.

— Berlin,  22 . Jan . In der heutigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses kam die Frankfurter Kriegskontributionsangelegen¬
heit zur Verhandlung . Der Referent Lüning stellte Namens der
Kommission den Antrag auf folgende molivirte Tagesordnung:
„In der Ueberzeugung , daß begründete Anträge der Frankfurter
städtischen Behörden eine billige Berücksichtigung beider K. Staats¬
regierung finden werden ; dagegen in Erwägung , daß der Bitt¬
steller nicht legitimirt ist, im Namen der Stadt Frankfurt zu
sprechen, geht das Haus der Abgeordneten zur Tagesordnung über ."
Hoserbeck stellte hiezu ein Amendement , welches gleichfalls die
molivirte Tagesordnung will , aber die Rückzahlung der 6 Mill.
Gulden an die Stadt Frankfurt empfiehlt Classen -Kappelmann
erklärt sich für das Amendement Hoverbecks . Der Regierungs-
Kommissär hob hervor , daß die bekannte Aeußerung des Minister¬
präsidenten (preußische Städte sollen keine Kontribution zahlen)
sich nur auf die Zeit bezogen habe , seit Frankfurt eine preußische
Stadt geworden sei. Die eingezogenen Kontributionen hätten be¬
reits gesetzliche Verwendung gesunden , eine Rückzahlung der 6
Millionen oder deren Verwendung zum ausschließenden Vortheil
Frankfurts könne,daber nicht in Aussicht gestellt werden . Nach¬
dem Hoverbeck seinen Antrag zurückgezogen , wird bei der Ab¬
stimmung die molivirte Tagesordnung anaenommen . — Ausjder
Verhandlung theilen wir uochFo gendes mit : Der Berichterstatter Lü¬
ning äußerte sich über die 25 Millionen Forderung sehr scharf.
Er sagte u A. : „Es ist schlimm , daß ein preußischer General
eine Forderung stellen konnte oder stellen durfte , die in der mo¬
dernen Kriegsgeschichte ein Gegenstück nur in den Forderungen
finket , die an deutsche Städte von den Generalen Davonst und
Vandamme gestellt worden . Die glänzenden Ruhmesblätter der
preußischen Geschichte jener Tage würden Heller glänzen . wenn
dieses Eine schwarze Blatt fehlte und ich gestehe, es wäre mir
kein Preis zu hoch, um den ich es aus der preußischen Geschickte
ausmerzen könnte ." Und : „Die Erhebung von Kontributionen
widerspricht so sehr dem humanen Geiste der modernen Zeit , daß
sie eigentlich in der Kriegführung der neueren Zeit nicht mehr
vorkommt." Ferner sagte er : „Meine Herren ! Frankfurt ist der
Fuß , cen Preußen in Sübdeutschland hat , und ich denke, Sie
wollen so wenig wie ich an der Mainlinie stehen bleiben ." Hier¬
aus drückte er seine Freude über die Erklärung des bairischen
Ministers Hohenlohe aus und fuhr fort: „Ewig können wir doch
nicht mir der Militärdiktatur regieren , wir müssen wieder auf die
moralischen Eroberungen znrückkommen und deren Werth stellt
sich täglich mehr und mehr heraus " u . s w . Classen -Kappelmann
zog eine für Preußen ungünstige Parallele zwischen der französi¬
schen Okkupation Lurch Custine 1792 und der preußischen von
1866 , und fuhr fort : „Wie wi d ccke Nachwelt uctheilen , wenn
der Geschichtsschreiber schreibt : Zuerst nahm man ihnen das Gelb,
dann die Freiheit und dann befahl man ihnen , in der Kirche für
das königliche Haus zu beten . Das ist in drei Worten die
Geschichte der Okkupation Frankfurts "

— Berlin,  20 . Jan . Dirchow und Jakobi haben eine Kan¬
didatur für das Parlament mir Entschiedenheit abgelehnt Beide
erblicken in dem unter der preußischen Militärgewalt stehenden
Länderkunde nur einen Damm gegen die einheitliche und frei¬
heitliche Entwicklung Deutschlanvs , und außerdem ist Virckow 's
Freudigkeit an den politischen Arbeiten durch rie wiederholten
Angriffe geübt , die er von früheren Parteigenossen zu ertragen
hatte . — In der Boriig ' schen Maschinenfabrik ist man gegenwär¬
tig mit der Zusammenstellung der 2000 . Lokomotive beschäftigt,
welche zur Ausstellung nach Paris kommen soll Wie man hört,
wirdZHr Borfig nach Vollendung dieser Lokomotive den in sei¬
nem Fabriketablissement de schäfkigtenPerfonen ein grvßesFest geben.
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— Wien . 23 . Jan . Die Amtszeitung bringt ein kaiserliches krsekMus nur den kleineren Vögeln und die Zwergohreule
Handschreiben an den Finanzminister , wonach derselbe auf eigene 8tr . soops gar keinem Jagdwild zu Leide geht Ein gleiches gilt
Bitte unter Verleihung des Großkreuzes des Leopoldordens seines von den sog Habichtseulen,  unter denen die Schneeeule
Amtes entlassen und Unterstaalssckretär Bcckh mit einstweilige ? "
Leitung des Finanzministeriums betraut wird

— Wien,  24 . Jan Der Kaiser entgegnete auf die ungarische
Landtagsadresse , betreffend das Heereserqänzungsgesetz , indem er
die Ansprache erwiederte , er hege die Hrffnung , daß die in der
Adresse ausgesprochenen Bedenken durch ein demnächstiges

den
8tr . n^ etos , die Habichtseule im engern Sinn 8tr . urrslonsis
und die Lwerbereule 8tr . nisoris sich nur selten aus dem Nor¬
den und Nordoste » in unsere Gegenden verfliegen und auch die
Sperlingseule 8tr . pssserms seltener von den Alpen her unsere
Gegenden durchstreicht. Mehr einheimisch ist bei uns die Sipp¬
schaft der Käuze,  unter venen der größte , der Waltkauz , 8tr.

Reskript gehoben werden . Er erklärte sich bereit , die Wünsche ! aluoo unsere Laubhölzer bewohnt , und von diesen aus unsere
des Landtags zu erfüllen , sobald es durch wechselseitiges Der - ! angebauten Fluren von Mäusen und größeren Insekten säubert,
trauen gelungen sei , die Schwierigkeiten thatsächlicher Bildung
eines verantwortlichen ungarischen Ministeriums zu beseitigen.

- Wien, 2l.  Jan Auch das siebenbürgische Gubernium hat
eine Adresse gegen das Heeresergänzungspatent beschlossen. Auf
das Zirkulandum des Statthaltereiraths , daß die Rekrutirung
in Kroatien , Dalmatien und Slavonien am 25 . Jan bewerkstel-
ligt werden müsse, hat das Karlstädter Munizipium gegen diese
Verordnung als gegen eine verfassungswidrige protestirt.

Von der türkischen Grenze , 17 . Jan In Alt Sibirien zieht
die Pforte ein Armeekorps zusammen , welches unter das Kom¬
mando des Festungskommandanten von Belgrad gestellt wird . —
Die serbische Regierung rüstet mit aller Macht

Türkei . Kon stanti nop  e l,  23 . Jan . Allgemeine Unter¬
werfung auf Kandia (schon mehr da gewesen !) ; 5 Corps haben
die Waffen freiwillig niedergelgt . Freiwillige aus Kandia schiffen
sich massenhaft nach Griechenland ein.

Amerika Newyork,  19 Jan . Bazaine zeigte seinen
Truppen an , daß sie in Maximitian ' s Dienste treten dürfen -
Aus Newyork  vom 9 . Jan wird gemeldet : Die Anklagere¬
solution ist von dem Hause der Repräsentanten angenommen wor¬
den . Der Präsident wird beschuldigt, sein Veto uud das ihm zu¬
stehende Recht der Ernennung und Begnadigung mißbraucht zu

und nur ab und zu junge Hasen mit in den Kauf nimmt . Der un¬
gleich kleinere Steinkauz 8tr . noctus ist dagegen Len menschlichen
Niederlassungen befreundeter , nistet sich in Scheunen . in alten
unbewohnten Gebäuden , Thürmen , Ruinen , Feisenklüften , auch
in Wäldern ein und ist ein trefflicher Mausfänger . Größer und
ausschließlicher in der Nähe menschlicher Ansiedelungen da sich
haltend , wo er unbehelligt bleibt , und in allen Gegenden Deutsch¬
lands anzutrcffen ist der Schleierkauz,  8tr . stsmmss , auch
Schleiereule genannt . Er ist eine der hübschesten Eulen nach
Gestalt und Farbenzeichnung , hat den Namen von der weißfar¬
bigen , herzförmigen , weiten Federumgebung der Augen , ist oben
aschgrau mit schwarzen und weißen Tupfen und dunkelgelber
Wellenzeichnung , und schwärzlichen Querstreifen , rostgelbem bis
weißlichem Unterleib , kurz b̂efiederten ^ Füßen — Ueber die
Arbeiten , welche die genannten , häufigeren verschiedenen Eulenar¬
ten liefern , gibt vr . Altum in der Zeitschrift „der zoologische
Garten folgende neuere Untersuchung ihrer „Gewölle " oder Haar¬
ballen der unverdaulichen Ueberreste ihrer Beute , die sie durch
den Schnabel wieder von sich geben . Er sagt : von 8tr . otus
erhielt ich 105 Gewölle , welche in Gestalt denen des sluco ähneln,
nur find sie kleiner und die Zerreibung der eingeschlossenen Kno-
chensragmente ist nicht so stark, aber doch stärker als bei stsmmoa.

haben . Die Anklage lautet ferner auf gewissenlose Verfügung !Vegetabilische Bestandtheile habe ich bei düsen nie gefunden Sie
über öffentliches Eigcnthum und Einmischung in die Wahlen . — ! enthielten : 7 Waldmäuse Nus silvstious , 7 Zwergmäuse Aus mi-
Beide Häuser des Kongresses haben die Bill über das Stimm - !nutus , 1 Wasserratte U^pucisous smplridius , 9 Wühlmäuse Un¬
recht derNeger trotz desVeto des Präsidenten wiederum angenommen ? puäaeus glsroolus , 133 Feldmäuse Jrvieola siralis , 63 Erd-

Äus Mexiko . Ein Dekret des Kaisers Maximilian ist er - mäuse -4rvicols s^ restis , 1 Spitzmaus 8orox vulKsris , 1 Distel¬
schienen welches über die Beförderung der belgischen und vsterr . !fink b'rinAills eoolobs , 2 Meisen karus ? ( sp .) Auch dieses Ver-
Truppen in ihre Heimath nähere Bestimmungen trifft . — Gene - !hältniß der Nahrungsthiere der verschiedenen Familien ist ein

!äußerst interessantes und steht dem von stammen wie von sluoo
!scharf gegenüber . Während 220 Mäusearten erbeutet wurden,
fiel nur eine einzige Spitzmaus der Eule zur Beute , sosdaß man
fast sagen kann , otus frißt keine Spitzmäuse , sondern nur Mäuse

ral Castelnau ist erkrankt.

Landwirlhschaftliches.
Ueber den Nutzen der Eulen,

hauptsächlich als Mäuse - und Jnsektenvertilger und die grenzen - !und vor allem Wühlmäuse , obgleich sie mitunter , aber nur selten,
lose Thorheit , sie zu verfolgen und zu tödten , ist schon viel ge- keinen kleinen Vogel raubt . Insekten , namentlich Käfer , fehlen,
schrieben worden . Und doch hört und siehl man noch allzuhäufig swie bei stummes gänzlich. Ueberraschen muß ferner bei ihr die
diese grenzenlose Thorheit aus Unkenntniß , Gewohnheit oder Muth - !verhältnißmäßig große Menge der verspeisten ^ rvicola sKrestis,
willen ausüben . Diese Raubvögel sind von der Natur durch ihren einer Wühlmaus , welche nach meinen sonstigen Erfahrungen in
leisen Flug und ihr nur zum Sehen in der Dunkelheit einge- !unserer Gegend ungleich seltener , wie srvslis vorkommt , als jenes
richtetes Auge, ihr scharfesKebör und ihren weiten Schlund zum !obige Verzeichniß erwarten läßt . Es ist möglich , daß gerade in
Fang der gleichfalls in der Abenddämmerung und der Nacht emsi- !der Lebensweise der SKrostis der Schlüssel zur Erklärung liegt,
gen kleinen Nager und Nachtinsekten , Käser und Schmetterlinge, !Aehnliches ist vielleicht auch über die 8trix bracliMus zu sagen,
bestimmt . Wenn auch die größeren Arten , nvmentlich die Ohr - !von  der ich hier 7 Gewölle , doch nicht ganz zweifellose , vielleicht
eulen , die zur Verschärfung des Gehörs mit einer Reihe ge,rölb - , auch nur der otus angehörige erhielt , in denen ich fand : 4 Aus
ter Federn um das Ohrloch , die wie Ohren ausfehen , versehen minutus , 1 U^puäsous ^ lareolus , 16 .4rvioola s ^ rostis , 1 8orox
sind , dem Wildstand namentlich zu ihrer Brützeit Eintrag thun, !vulKsris . Aus der ostfriesischen Insel Borkum , auf der die kurz-
so kann dies wenigstens dem Landwirth  keinen Schaden , son - öhrige Eule zeitweise häufig in den Dünen lebt , fand ichbsicher
dern nur Nutzen bringen und er thut d̂aher sehr übel daran, ,nur dieser Art angehörige Gewölle und darin Sie Schädel von
wenn er seinen Flurschützen die Vertilgung der Eulen anbefiehlt , k4 U^pmlaous smplnbius . Vergleichen wir die Nahrung derjeui-
oder wenn er dieselben selbst als Jagdpächter tödtet , während doch !gen Eulen , von denen mir eine Menge zur Untersuchung vorlag,
das F orstperson al  im wohlverstandenen Interesse der Wald - j auch nur in Rücksicht der Mäuse (im weitesten Sinne , Aus und
kultur schon längst von dem , aus den Zeiten des Jagdregals, !^ rviools ) , Spitzmäuse , Vögel und Maulwürfe , so ist das Resul-
wo die edle „Jagd - und Waidmannslust " den Interessen der !tat ein ebenso interessantes , als für die Beurtheilung des ökono-
Land - und Forstwirthschaft weit vorangestellt wurde , herstammen - mischen Werthes der einzelnen Species wichtiges . Es verhalten
den Vertilgungskrieg gegen das Raubzeug abgestanden ist Auch sich nämlich Mäuse : Spitzmäuse : Vögel : Maulwürfe:
ist es unter den Ohreulen  nur der bei uns seltenere Uhu!  Bei stammos — 100 . >69 . — 2 . 0,1.
8trix bubo , der Dem Hoch und Niederwildstand Eintrag kbut, ! „ sluoo —100.  10 . — 5 . 14.
während die kleinere Wald -Ohreule 8tr . otus n ben den Mäusen ! „ otus — 100 . 0,5 — 1,5 0.
und Insekten nur etwa dem Wal dgeflügel . die Sumpfeul e 8tr . ! _ _ (Mi tchlgn. d. wurtt Thierschutzverei ns.)

Aedigirt, gedruckt uns vertegt »«n A Gelschlägrr.
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